
Abgasreinigung ist mit Dieselkraftstoff, Pflanzenöl, Biogas od. 
Erdgas betriebenen Verbrennungsmotoren möglich. 

Realisiert im stationären 
Bereich 

In Vorbereitung im 
mobilen Einsatz 
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– Rußpartikel werden ohne Nachverbrennung 
absorbiert. 

– Formaldehyd wird neutralisiert. 

– Stickstoff-, Kohlenstoff- und Schwefeloxide werden 
weitgehend gebunden. 

– Die Geruchsbelästigung durch Abgase wird enorm 
reduziert. 

– Keine gesundheitlichen Risiken für Betreiber und 
Anwohner 

Abgas wird gemäß den Grenzwerten der TA Luft und dem EEG 
gereinigt. 
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– Permanente Überwachung möglich ohne 
Umbauten 
(unangemeldete Überwachungen möglich) 

– Anfallende Reststoffe im Fermenter rückführbar 

– Zusätzliche Energiegewinnung durch die Reststoffe 

– Keine aufwendige und teure Entsorgung 
notwendig  

– Im Vergleich zu anderen Verfahren (z.B. 
Aktivkohlefilter und Katalysatoren) 

– Geringere Investitionskosten 

– Geringere laufende Kosten 

Vorteile der Abgasreinigung durch Formaldehyd-Absorption 
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Abgasreinigung schematische Darstellung 

FAC* 

Kondensat 
Abgaswärme- 

Tauscher 

Abgas 
gereinigt 

Abgas 
vorgereinigt 

Biogas- 
Motor 

Abgas 

Substrat 
Chemikalien 
Aufbereiter 

H2O Lösung 
Abgasreinigung 

Reaktor 
Fermenter 

Biogas 

*) FAC: Formaldehyd-Absorptions-Chemikalie 
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Beispiel einer Abgasreinigungsanlage 
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Abgas-Wärmetauscher 

Abgasleitung vom Motor 

Chemikalien-Pumpe 
Chemikalien-Aufbereitung 
Reinigungs-Reaktor 



Aufbau einer Abgasreinigungsanlage mit Wärmetauscher 
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Lieferumfang und Preis: 
1. fabre -Abgaswärmetauscher 
2. Kondensatrücklauf 
3. fabre -Chemikalienpumpe 
4. fabre -Chemikalienaufbereiter 
5. Verbindung zum Reaktor 
6. fabre -Reinigungsreaktor 
eingebaut in wärme- und schallisoliertem 
Standardgestell 
 



Beispiel einer Abgasreinigungsanlage 
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Abgaszusammensetzung der Biogasmotoren 
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N2; 71,2000%

Ar; 0,9000%

O2; 6,0000%

H2O; 11,6000%

CO2; 9,2000%
CO; 0,8140%

HCHO; 0,1100%

NO; 0,1463%

NO2; 0,0077%

Partikel; 0,0220%



Grenzwert 
NOx 500mg 

Formaldehyd 
Grenzwert 40mg/m³ 
gemessen 18mg/m³  

Abgasmessungsergebnis* unter Einsatz des 
Abgaswärmetauschers 
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*Die Messung wurde von der DEKRA Industrial  
  GmbH am 17. 03.2011 durchgeführt. 

Grenzwert 
CO 1000 mg/m³ 

CO  gemessen 
500 mg/m³ 



– Rückführbar in der Fermenter. 

– Als Schwermetalle sind in nur geringen Umfang 

Mengen enthalten (Chrom, Eisen). 

– Der Schwefeldioxid im Abgas wird in Form von 

Ammoniumsulfat abgebaut. 

– Aus 1 Liter Restflüssigkeit können nochmals  1 Liter 

Biogas (ca. 10g) gewonnen werden. 

– Anfallen Mengen von Restflüssigkeit: 

bei einer 80kW-Anlage fallen in der Woche ca. 1l 

Restflüssigkeit an (ohne Rückkühlung). 

Entsorgung der Reststoffe für stationäre Anlagen  (Prüfung 
durch Uni Hohenheim) 
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– Reststoffe ähnlich wie bei stationären Anlagen. 

– Laut Uni Hohenheim dem häuslichen Abwasser 

vergleichbar, damit dem öffentlichen Abwasser 

zuführbar. 

– Einsammeln und an Biogasbetreiber verkaufbar. 

 

 

 

Entsorgung der Reststoffe für mobile Anlagen 
 

11 

Kein Sondermüll 



Für Installationen vor dem 1.1 . 2012 gilt nach dem  

Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG): 

„Wer Emissionen vermindert, erhält 1 Euro-Cent 

zusätzliche Vergütung je kW“. 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der EEG Umlage  
für eine 250 kW-Anlage 
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Kosten für eine 250 kW- Anlage € 42.000 

Jährliche laufende Kosten € 6.892 

     Chemikalien € 892 

     Fremdwartung Personal € 4.000 

     Fremdwartung Material € 2.000 

Jährlicher Ertrag € 21.000 

    250kW á 350 Tage á 24h  (2.1 Mio. kWh) 

Jährlicher Überschuss € 14.108 

Amortisationszeit 2,9 Jahre 



Wirtschaftlichkeitsbetrachtung mit Wärmeverkauf und EEG 
für eine 250 kW-Anlage 
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Kosten für eine 250 kW- Anlage € 42.000 

Jährliche laufende Kosten € 6.892 

     Chemikalien € 892 

     Fremdwartung Personal € 4.000 

     Fremdwartung Material € 2.000 

Jährlicher Ertrag durch Wärmeverkauf € 19.505 

    30kW zusätzlicher Wärmeleistung  350 Tage á 24h      

     (252t kWh) und 7,74 Ct. je kWh 

Jährlicher Überschuss € 12.613 

Amortisationszeit nur Wärmeverkauf 3,2 Jahre 

Amortisationszeit bei EEG Umlage und 
Wärmeverkauf 

1,2 Jahre 

Jährlicher Überschuss bei EEG Umlage und 
Wärmeverkauf 

€ 33.613 



Vertrieb   Enerco.net UG 

 Reinhard Winger 
 Tel.: 07151/9593025 
 E-Mail: vertrieb@enerco-net.de 
 oder      Reinhard.Winger@merath.com 
 

Produktion merath metallsysteme GmbH 
   
 

Technik Dipl. Ing. Otmar Giuliani 

 Entwicklungsingenieure GbR 
 

Adresse Flurstraße 11 
 71334 Waiblingen 

Ansprechpartner 
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